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	Text1: Wolfram Schmidt
	Text2: Viele von uns werden ihren Sommerurlaub beendet haben, ob an der See, in den Bergen oder Zuhause. Mit hoffentlich gestärkten Kräften an Leib und Seele heißt es nun die „Berge liegengebliebener oder neu aufgekommener Arbeit“ ab-zutragen. Für andere waren die Feuer, z.B. hier in den Bergen und Wäldern der Sächsischen Schweiz im Juli und August verheerend. Wochenlang kämpften Einsatzkräfte, u.a. die des Flugdienstes der D11, bis an die Grenzen der Belastbarkeit - ihrer und der der Technik - gegen die Feuerflammen und vielen Glutnester. Eine riesen Herausforderung und ein toller Erfolg!Apropos Berge:  „Glaube kann Berge versetzen“ – wie es in einer Redewendung heißt. Wir sagen das meist dann, wenn wir vor einer Aufgabe stehen, die sehr schwer zu meistern ist, aber wir trotzdem das Gefühl haben, dass wir es schaffen können.Mit „Liebe und Überzeugung in der Sache“ tun viele von uns ihren Dienst in der Bundespolizei. Wenn wir dann noch positiv denken und an uns selbst glauben, kann uns so manches gelingen – auch etwas, was zunächst nicht zu bewältigen schien.Schon Jesus sagte: „Und wenn ich weissagen könnte und wüsste alle Geheimnisse und alle Erkenntnis und hätte allen Glauben, so dass ich Berge versetzen könnte, und hätte der Liebe nicht, so wäre ich nichts.“ (1. Kor. 13,2)Mit dieser besonderen Portion „Glaube und Liebe“ wünsche ich beim Meistern „aller dienstlicher und privater Berge“ alles Gute und Gottes Segen.Ihr Wolfram SchmidtPfarrer in der Bundespolizeidirektion Pirna
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